
HAMBURGER BAHNHOF –  

NATIONALGALERIE DER GEGENWART 

 

Invalidenstraße 50 

10557 Berlin 

 

FIONA GEUSS 

LEITUNG PRESSE 

 

Telefon: +49 30 3978 34 16 

Mobil: +49 151 527 51 565 

 

presse@smb.spk-berlin.de 

www.smb.museum/presse 

 

 
Das Fotografieren ist ausschließlich zur aktuellen Berichterstattung über die Ausstellung / 
Veranstaltung erlaubt. Bei jeder anderweitigen Nutzung der Fotos sind Sie verpflichtet, 
selbstständig vorab die Fragen des Urheber- und Nutzungsrechts zu klären. Sie sind ver-
antwortlich für die Einholung weiterer Rechte (z.B. Urheberrechte an abgebildeten Kunst-
werken, Persönlichkeitsrechte). Seite 1/1 

Berlin, 9. Februar 2026 
 
PRESSEMITTEILUNG 
Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart  
Invalidenstraße 50, 10557 Berlin 
Di, Mi, Fr 10 – 18 Uhr, Do 10 – 20 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 
 

Das offene Museum: Hamburger Bahnhof gründet Beirat und erwei-

tert inklusives Publikumsprogramm 

 

Zum Beginn des 30. Jubiläumsjahres öffnet sich der Hamburger 

Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart weiter für sein Publikum: 

ein Beirat aus engagierten Persönlichkeiten aus Berlin und Umge-

bung begleitet die Museumsarbeit. Im März 2026 startet zudem ein 

erweitertes inklusives Publikumsprogramm mit einer stillen Stunde 

jeden 1. Mittwoch im Monat. 

 

Der Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart setzt sich für 

eine offene, partizipative Form der Museumsarbeit ein. Anlässlich seines 

30-jährigen Bestehens gründet der Hamburger Bahnhof einen Beirat 

(Community Advisory Board), der sich aus engagierten Persönlichkeiten, 

lokalen Initiativen sowie Menschen der Nachbarschaft des Museums zu-

sammensetzt. Der Beirat des Hamburger Bahnhof besteht aus 10 Perso-

nen und spiegelt die vielfältigen urbanen Gemeinschaften seiner Umge-

bung wider. Denn im Museum treffen Kunst und Stadtgesellschaft aufei-

nander. „Die Verbindung zu Menschen steht im Mittelpunkt unseres Han-

delns. Der Beirat bringt wichtige Expertisen ein, mit denen wir die Zukunft 

des Hamburger Bahnhof und seiner Nachbarschaft gestalten können.“ 

Mathilda Legemah, Strategieentwicklung Hamburger Bahnhof – Natio-

nalgalerie der Gegenwart. 

 

Gemeinsam mit dem Beirat entwickelt das Team des Hamburger Bahnhof 

neue Perspektiven und Impulse für die Museumsarbeit. Die Mitglieder des 

Beirats engagieren sich im ersten Jahr der Beiratsgründung innerhalb 

einer einjährigen Amtszeit, arbeiten eng mit den Mitarbeiter*innen des 

Museums zusammen, um Probleme zu identifizieren, Möglichkeiten zu 

erkunden und Maßnahmen für die Zukunft zu empfehlen. Sie teilen Visio-

nen zu Ausstellungen, Programmen, Bildung & Vermittlung, zu Fragen 

der Zugänglichkeit und Öffnung des Hauses. 

 

Zweiter Aspekt der Öffnung des Hauses anlässlich des 30. Jubiläums ist 

ein erweitertes inklusives Programm. Die neue „stille Stunde“ ermöglicht 

ab 4. März jeden 1. Mittwoch im Monat von 16 bis 17 Uhr ein konzentrier-

tes, stressreduziertes Kunsterlebnis im Hamburger Bahnhof. Ausgewählte 

Ausstellungen sind mit begrenzter Besuchszahl, ohne große Gruppen zu 

bewusst ruhig gestalteten Zeiten erlebbar. Das Angebot richtet sich an 

Menschen mit Behinderungen oder neurodivergente Personen sowie an 

alle Besucher*innen mit sensorischen Bedürfnissen, die einen ruhigeren 

Museumsbesuch bevorzugen – ebenso an ihre Familien, Freund*innen 

und Begleitpersonen. Anmeldung und weitere Informationen: 

www.smb.museum/hbf 


